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Material: Grobe "Leinen, écru oder weiss,
Stickgarn Linémat H. C. in königsblau. Hohlsaum
in gold.

• Verarbeitung: Für den Hohlsaum wer-
den 2 Fäden gezogen; Rand 2% cm breit (fertig).
Der Hohlsaum ist nur auf der äusseren Seite ge-
arbeitet, und zwar über je zwei Fäden. Kreuz-
sticharbeit in der Mitte der Decke anbringen,
nach Zählmuster; siehe Skizze.

Das Randmuster kann allein für sich sehr gut
für kleinere Deckchen verwendet werden.

Originelle Decke
in Kreuzsiicharbeii für den Kaffee

oder Teefisch
Grösse: 46 x 46 cm

Material: <4rc>bs >ll>sinsn, êeru «lsr vsà,
Stickgarn Mnàat H. O. w königsblau. Noblsauin
in golâ.

> iVs r a r b si t un g: âsn Hàwauin ver-
Zen 2 G'âclsn gsWgsn; ltanà 2U, ern breit làtlg).
Osr Hoblsaurn ist nui- aut Zer äusseren Seite gs-
arbeitst, unâ Mvar ildsr ^e âsi VÄöen. iKreus-
stiebarbsit in Zer Mitts Zer Desks anbringen,
nasb Wbinruster! siebe :Lkàs.

vas kîanâinuster kann allein Mr sieb ssbr gut
Mr kleinere Dssksbsn vervsnZst vsrZsn.

OriginsNs Osäs
in lîronsstic-ksrdsit tür âen lîsitss

oâsr Lsstisà
Srösss: 46 x 46 orn
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Eine angenehme
Ferienarbeit ist das heimelige
Kissen
aus Leintuchstoff (Leinen), mit eingewo-

benem Seitenrand. Grösse 53 x 43 cm

Stickgarn: Linémat HC Nr. 8,
Farbe 2289. Siehe Skizze.

Häkelstich an den beiden Seiten: 8 Fä-
den tief stechen, 1 Schlinge ziehen, einen
Zwischenraum von 8 Fäden lassen, wieder
8 Fäden tief stechen und eine zweite
Schlinge ziehen und nun den Faden durch
die beiden Schlingen ziehen. Es folgen 3

Luftmaschen, 10 Fäden Zwischenraum las-
sen und wiederholen. 2. Tour: 1 Gang feste
Maschen.

Fe r ti g s t e 11 un g: Wenn das Kis-
sen seitlich umhäkelt ist, wird es auf der
einen Seite imit festen Maschen zusammen-
gehäkelt und auf der anderen Seite mit
einer selbst angefertigten Kordel überwind-
lings zusammengehalten. Unten zu einer
Schleife binden.

Apartes, gestreiftes
Leinen-Kissen

Grösse: 56 x 42 cm

Material: Leinen in beige, Stickgarn
Linémat :HC, Nr. 8, rehbraun.

A. rbe i t s g a n g : Im Abstand von 4 cm
werden die braunen Streifen angebracht,
und zwar wie folgt: 1 Faden ziehen, % cm
Zwischenraum lassen, wieder einen Faden
ziehen. In beide Hohlsäume werden über
4 Fäden Vorstiche eingearbeitet. Der
schräge Stich (halbes Krauzli) verbindet
die beiden Vorstichreihen (siehe Skizze).

Diese beiden Kissen eignen sich ausge-zeichnet als Schlafkissen für Lehnstuhl
und, Garten und sind deshalb hinten auch
zum Knöpfen gerichtet.
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Hier zeigen wir 4 schöne Knabenkleidli, entweder kann man die Höschen vom glei-
eben Stoff wie das Blusli verarbeiten, oder es geht auch sehr gut, wenn man eine
andere Hose aus anderem Stoff dazu wählt.

Die Blusli sind to 4 Variationen dargestellt und sind leicht selber anzufertigen.
Auch sind die kleinen Burschen in diesem Kleidli sauber und rasch angezogen, und
was wichtig ist, sie fühlen sich sehr behaglich darin. J. F.

Live siiKvn«kme
kerie»«rl»vit ist «las keimeliK«
Xisseii
su» lteintuàstott (Oeinen), mit etnxevo-

benein Settenrand. <Irösse SS x 42 om

Stickgarn: Oinàat HO blr. 8.
?às 228S. Sià SkiWS.

Näkelstieb an den beiden Seiten: 8 Hâ-
à tist stsebsn, 1 Kebàgs Âàen, einen
2àedsnraurn von 8 Nâdsn lassen, viodsr
8 ?ädsn tisk steedsn und «ne Zivsits
Leklings Äeben und nu» den Naden dureb
die beiden Soblingsn Ä.sbsn. Als lolgsn 3

Duktrnaseben, 10 ?ädsn ^visebsnraurn las-
sen und visdsrbolsn. 2. ?our: 1 tZang tests
Nsseben.

ê^s r ti gst s i I un g: tVsnn das Kis-
sen ssitbvb uindàkelt ist, vird es aut der
einen Seite unit testen (àlascbsn «usarnrnsn-
gebäkelt nnâ aut der anderen Seite init
àer selbst angstsrtigten Llordel üdsrvind-
lings MsaininenMbaltsn, Ontsn 2u einer
Sebleite binden.

spartes, KestreiKes
lcinin-Kisseii

Orösss: 56 x 42 ein

^latsrial: deinen in beige, Stickgarn
DlnèmatNO, blr. 8, rebbraun.

>^. r b s i t s g a n g: Irn rVbstand von 4 ein
verdsn die braunen Streiken angebracbt,
und 2ivàr vis toigt: 1 L^ââsn Äsbsn, ^ ein
àiLcdenraiuin lassen, wieâei- einen I^aclen
sieben. I» beide Noblsâuins verden über
4 Aîdsn Vorsticbs singearbeitst. Der
sçkrâgs Stieb (bribes Krsu2li) verbindet
oie beiden Vorsticbrsibsn (siebe SkiWS).

Diese beiden Nissen eignen sieb ausgs-^siebnst als Scbiatkisssn tbr Osdnstuki
und Oarten und àd dssbald blntsn aucb
^uin Nnöptsn geriebtst.
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Nier Zeigen wir 4 scböns Nnabenkisidb, sàvàr kann rnan die Nöscbsn vorn gisi-
oben Ltott ivis das Olusb verarbeiten, oder es gebt aucb sebr gut, ivsnn rnan sine
anders Noss aus andsrern Ltott daâi vâ.bit.

Ois Musii sind à 4 Variationen dargestellt und sind lsicbt seidsr anÄUksrtigsn.
àcb sind die kleinen lZurseben in disssrn NIsidli sauber und raseb angs2ogsn, und
vas ivicbtig ist, sis tüb-isn sieb sebr bsbaglieb darin. I. 1^.
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